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Wir begrüßen Sie als Besitzer der Belmira und, beglückusünschcn

Sie zu lhrer Anschaffung. Sie erusarben dami,t eine Kleinbild-
kamera, d,ie lhnen bestimmt Freud'e berei,ten ttsird, und die den

heut'e bestehend,en F ord,erungena

,,s chnelle Auf ruthmeb er eitschaf t - hö ch st e Bild,lei stung"

usirklich Rechnung trägt. Sie i,st eine leistungsfähi,ge ,,Schnellschu!3-
Kamera" und u:ird alle Erwartungen erfüllen.

Die besond,eren Eigenschaften und Vorzüge d,er Belmira sind, Ihnen
ja schon bekannt, so d,al3 ttsi,r an d,ieser Stelle nicht noch einmal
darauf eingehen mässen. Wir möchten Si,e aber bitten, sich die

Gebrauchsattleitung genau durchzulesen. Dabei nehmen Sie d,ie

Belmira am besten gleich zur Hand und, übertragen das Gelesene

sofort auf die Kamera. So i,st die Geutihr gegeben, dat3 Sie lhre
Kclm,etü schnell u,nd, gut kennenlernen und, immer richtig hand-
haben userd,en.

IJnd, nun uünschen uir lhnen recht uiel Erfolg und, ,,Gut Licht"
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I. Einlegen des Filmes
1. Öffnen der Kamerarückwand
Durdr Sdrieben des Knopfes (19) an der Unter-
seite der Rückwand in von Stativmutter (18)
abgekehrter Richtung wird die Rückwand ent-
riegelt und kann sodann mit den Daumen nach
unten geschoben und abgenomrnen werden
(s. Bild 1).

2. Einlegen des Filmes
Nach Abnahme der Rückwand wird die Auf-
wicJ<e1spule (14) herausgenommen. Danaclr
steckt man den Filmanfang so in den Schlitz
der Aufwickelspule (14), daß er auf der ent-
gegengers,etzten Seite des Schlitzes etwa 5 mm
herrausragt, knickt das herausragende Film-
stücJr entgegen der Drehrictrtung um, und
wickelt den Filmanfang etwa 2 X in Dreh-
richtung um den Kern der Aufwickelspule,
wobäi zu beactrten ist, daß die Drehrichtung
der Aufwichel,spule entgegen clem Uhrzeiger-
sinn verläuft, d. h. der Film kommt mit der
Sdrichtseite nach oben zeigend auf die Auf-VEB KAMERA. UND KINOWERKB DRL-SDBAI

*..,1i" i-.e I § (! (. I



^

5

6

7

1 Sudrerfenster

2 Tiefenschärfenring

3 Rückspulknopf mit Filmmerk-
sch,eibe

Meßfenster mit Maske

Zeiteinstellung

Blender-rring

Entf ernungseinstellring

Auslöseknopf mit Gewinde für
Drahtauslöser

Schnellaufzug

Steckschuh für Zubehörteile

Knopf für Zählwerk

12 Meßsuctrereinblick

13 Redrter (Aufwid<el-) Spulenraurn

14 Filrnspule

15 Filmlaufbahn

16 Linker (Abwickel-) Spulenraum

17 Blitzanschluß

18 Freisparung für Stativmutter

19 Rücl<wandverriegelung

20 Freisparung für Kupplungsknopf
zur Filmrückspulung

Stativmutter (s. Bild 2)

Kupplungsknopf für Filmrüdr-
spulung (s. Bild 2)
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wicl<elspule zu liegen. Nun legt man den Film in di,e Kamera und führt Tages-

lictrtfilmkapsel sowie Aufwickelspule in die für sie vorgesehenen Mitnehmer in
den Spulenräumen ein. Dabei ist zu beachten, daß die Zähne der Transport-
trommel beiderseitig in die Perforationslöcher des Filmes eingreifen. (Bild 2)

3. Schließen der Kamerarückwantl
Die Rückwand wird mit ihren Nuten an das l{ameragehäuse ange§etzt (siehe Bild 3;

und bis zum Anschlag nach oben geschoben. Die Verriegelung der Rücl<wand er-

foigt durch schieben des Knopfe,s (1,9) in Ridrtung auf die stativmutter (21).'

Bild 3

4. Einstellen tles Bililzählwerkes
Das Bildzählwerk wird durckr Drehen des
Knopfes (11) auf 34 gestellt, der Sctrnellauf-
zug (9) betätigt (vergleiche V.) und der Ver-
scLrluß ausgelöst (vergleiche II', Abs. 5). Dieser
Vorgang wird einmal wiederholt. Durctr ein
nochmaliges Betätigen des Schnellaufzuges (9')

springt das Bildzählwerk auf ,,1", die Kamera
ist aufnahrnebereit.

lI. Auinahmetetlnik
1. Der Meßsucher
Der eingebaute Sudrer (1) zeigt im Durdtblicl<
den vorn Objektiv erfaßten Bildausschnitt in
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klarer Begrenzung und in natürlicher Größe.
Dab,ei hebt sich im Sucherbild das hellere
Meßbi1d ab.

2. Einstellen der Entfernung

Sucherbild und Meßbild werden durctr Drehen
am Entfernungseinstellring (7)' zur Deckung
gebracht. Damil. ergibt sich zugleich die Ein-
stellung des Objektives auf die jeweilige Auf-
hahm'eentf,ernung. Zu beaclrten ist hierbei, daß
der anvisierte Gegenstand in der Mitte des
Meßbildes erscheint (siehe Bild 4 a und 4 b).

Zr,r'eckmäßig ist es, beim Anvisieren des Ob-
jektes die Kamera mit der redtten Hand zu
halten und den Entfernungseinstellring (7) mit
der linken Hand zu drehen.

Die auf dem Entfernungseinstellring (7) ange-
gebenen Entfernungswerle gelten von der tr'ilm-
laufbahn aus; diese entspriclet praktisctr der
Kamerarückwand. Sie ermöglichen weiterhin
in Verbindung mit den auf den Ti,efenschärfen-
ring (2) aufgetragenen Blendenwerten ein

BiId 4 a

Bild 4 b



Ablesen der den einzelnen Blendenstellungen
zugeordneten Schärfentiefe (vergleidre Abs' 3).

Beispiel: Entfernung mittels Meßsudter ein-
gestellt, angezeigte Entfernung 3 m,
Schärfetiefenbereich bei Blende B

von 2,1 m bis '5,2 m.

3. Einstellen der Blendenöffnung

Durch Drehen des Blendenringes (6) erfolgt die
Einstellung der Blendenöffnung. Dabei ist der
Ring so zu drehen, daß seine Skala unter der
Markierung den gewünsc)rten Blendenwert an-

zeigt. Je größer die Blendenzahl, desto kleiner 'die Objektlvöffnung, desto länger
die Belictrtungszeit, desto größer aber audt die Schärfentiefe.
4, Einstellen der Verschlußgeschwindigkeiten
Der in der BELMIRA eingebaute Vebur-Versctrluß gestattet Momentbelichtungen
von 1 sec. bis f256 sec. und Zeitaufnahmen von beliebiger Dauer (B). Für Moment-
aufnahmen wird der Rändelring soweit gedreht, bis die Markierung (M) der ge-
wünschten Zahl gegenüber steht. (Die eingravierten Zahlen l, 2, 5, 10,, 25, 50, 100

und [250] bedeuten Sekundenbructrteile, .die Zeiten betragen also 1/1 (: 11 sec'), 1/2,

tf5, 7fa sec. usw. Für Zeitaufnahrnen muß die Markierung (M) dem eingravierten
,,8" gegenüberstehen,

5. Der Schnellaufzug
Der Sdrnellaufzug (9) ist an d'er Rückseite
der Kamera angebracht und wird mit dem
Daumen d.er linken Hand nach links bis zum
Anschlag gedrückt. Zur Schonung der Kamera
ist es nötig, ,beim Rückschlagen des Schnell-
aufzuges den Hebel mit dem Daumen bis zum
Endabsdrlag abzubrernsen (s. Bild 7). Bei Be-
tätigung des Schnellaufzuges (9) ist darauf zu
achten, daß sich der Rückspulknopf (3) dreht
und somit das Abwickeln des Filrnes anzeigt.
Sollte bei Verwendung von Filmen unter 1,6 rn
Länge d.as Filmende während der Betätigung
des Schn,ellaufzuges (9) erreiclrt wend,en und der Aufzug sperren, so ist der
Knopf (22) an der Karneraunterseite zu drücken und der Sckrnellaufzug (9) in d'er
üblichen Weise bis zum Anschlag zu bewegen. Es ist zu empfehlen, den Schnell-
aufzug (9) erst kurz vor der Aufnahme zu betätigen, da andernfalls bei langer
Liegezeit der Kamera der Verschluß im g,espannten Zustand verbleibt.

6. Auslösen d,es Verschlusses
Man 1öst den Verschluß durch Niederdrücl<en des Auslöseknopfes (B) bis zum An-
schlag aus.
Das Auslösen kann auch .durch einen Draht- oder ,einen Seibstauslöser vorgenom-
rnen w,erden, der in das Gewinde des Gehäuseauslösers gesctrraubt wird.
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Bild 7

blitze), Röhren-Blitzgeräten

lll. Die Aulnahme

Für di,e Haltung des Apparates so11en keine binden-
den Vorschriften gegeben werden. Die Hauptsadre
ist, daß die Karnera verwacJ<lungsfrei und fest in
den Händen ruht. Die Versdrlußauslösung wird
hierbei rnit dem Zeigeflnger der rechten Hand be-
tätigt. (Beachten, daß beim Auslösen die Finger das
Meßfenster sowie Sucherfenster nicht verded<en.)

Der Sudrer muß bei der Aufnahme dicht ans Auge
gehalten werden, so daß sich ein exakt b,egrenzter
Bildausschnitt ergibt.

IV. Blitzlichtkontakte

Der imVerschluß,eingebaute Blitzlidtt-Synchro-Kon-
takt (X-Kontakt) ermöglicht Blitzlichtaufnahmen auch
bei Mornentbelichtungszeiten mit Blitzlampen (Vaku-

(Elektronenblitze) sowie Kapselblitzen (Puiverblitze).

Die einwandfreie ,Synclrronisierung des Verschlusses mit der Blitzlampe od'er der
Blitzröhre verlangt eine Belictrtungseinstellung, die der Charakteristik der Blitz-
lampe ,angepaßt sein muß. Die Kontaktgabe im Verschluß erfolgt bei voller Ver-
schlußöffnung (X-Kontakt).

Für die WahI der Belictrtungszeiten gelten folgende Hinweise:
1. Für Röhren-Blitzgeräte ohne Verzögerung kann auf jede Belichtungszeit ein-

gestellt werden.
2. Für Röhren-Blitzgeräte mit Verzögerun§ die kürzeste Versdtlußzeit f5e sec.

3. Für Blitzlampen gilt fo gende Ta,belle:

S2
DF 20, DF' 70 N
PF 110. P!'45
Synchro-Press Nr. 5

1i'10 sec und länger

RET: r' 32, !' 40, F 20, DF 40
Osram: S0,X0
Philips: PF 14, PF 25, PF 56, PF 1, PF 3N
USA: Synchro-Press Nr. 5, Nr. 11, Nr. 22

Press 25
Press 40
Sylvania Nr. 0, Nr. 2, Nr. M 2

1125 sec und länger

F19
XP, XM 1

1/är sec und längerDie hierfür ,erforderlictre Blitzlichteinrid:rtung läß,t sicLr mit einer Halteleiste an der
Stativmutter im Boden der Kamera befestigen. Die elektrisctre Verbindung zwischen
dem Blitzkontakt in der Kamera und der Blitzlictrteinrictrtung wird durctr ein Kabel
hergestellt, de.ssen Spezialstecl<er in den Blitzansctrluß (17) eingeführt wird.

R,FT:
Osram:

SM, SF 1/1oo sec und länger



4. Für Kapselblitze (Pulverblitze) ist, um eine Verschluß-Synchronisierung für
Mornentzeiten zu erreichen, eine elektrische Zündeinrichtung erforderlich. Die
jeweilige Einstellung der Ver.schlußzeit ist aus der Angabe der Hersteller-
firmen zu ersehen.

Für den allgemeinen Verbrauch der Pulverblitze ohne Verschluß-synchronisierung
ist der Vers'ctrluß auf ,,B" einzustellen und mit Hilfe eines Spezial-Drahtauslö,sers I

- der bei Ver,sdrlußöffnung selbstklemmend wirkt und sidr beim zweiten Drücken
IösL - auszulöscn.

V. Herausnehmen des Filmes

Nadr Belictrtung der 36 möglichen Aufnahrnen muß der belichtete Film in die Film-
kapsel zurückgespult werden. Hierzu wird der an der Unterseite der I(amera an-
gebrachte Knopf ('22) gedrückt und der Rüd<spulknopf (3) im Uhrzeigersinn gedreht.
Am Schluß dieses Vor.ganges muß ein klelner fühlbarer Widerstand überwunden
werden. Er ist das Zeiehen, daß der Filmanfang aus seiner Befestigung in'der
Aufwickelspule herausgleitet. Danach 1äßt sickr der Rück,spulknopf (3) sehr leicht
drehen,

Die Kamerarüd<wand kann nunmehr abgenom'men (vergleidle I., Abs. 1) und die
Filmkapsel leictrt herausgeno,mrmen werden.

Technische Daten

Gewicht 580 e

Kamera-Abmessungen 128X80X77 mm

Bildformat 24X3,6 mm

gekuppelterEntfernungsmesser,Meßbasis B0mm

Objektivausstattung Tessar 2,8/50 mm vergütet

Verschluß

Triopl. 2,9/50 mm vergütet

Vebur: 1 bis 1/250 sec und B

kürzeste Naheinstellung mit obigen Objektiven E0 cm

Aufsted<durchmesser für Zubehör 32 mm

Einschraubgewinde für Zubehör M 30,5X0,5

lbeide verwendbar für handelsüblidre Sonnenblenden, Filter und Vorsatzlinsen)



VI. Kleine Tips iür die Aulnahmen
1. Belictrtungszeit und Blende stehen in engem Zusamrnenhang. Je mehr man
durch ,,,tbblenden" auf Blende 8, 11 oder höher Lidrt ,,wegnimmt.,, desto mehr muß
man an Belichtungszeit,,zugeben".

Ein Beispiel:
Wenn man in einem Falle bei Blende 5,6: ,/roo sec. be.Iictrten muß, dann kann
man ebensogut Blende B und Yso sec. oder Blende 11 und l/zs s€c. nehmen. Die
Reihe kann beliebig nadt oben oder unten fortgesetzt werden. Es ändert sidr dab.ei
lediglich die Sdrärfentiefe des Bildes.
2. Der Vorteil der kleinen Blende (8, 11, 16) ist eine ausgedehnte Sdrärfentiefe,
also Vorder. und Hintergrund sind scharf abgebildet. (In welchen Grenzen die
jeweilige Schärfe des Bildes liegt, kann auf dem Entfernungseinstellring (7) in Ver-
binciung mit dem Tiefenschärfenring (2) abgelesen werden (vergleiche II., Abs. 2).
Der Vorteil der großen Blende (5,6/4 und 2,8): man kann kürzer belichten und
entqeht d,adurdr der ,Gefahr des Verwachelns. Für Aufnahmen bewegter Sz,enen
mt kurze Belichtungszeit irnrner erforderlictr, also auctr eine entspreclrend größere
Blendeneinstellung.

VII. Zubehör
Zum Sctrutze der BELMIRA ist eine Bereitsctraftstasdre lieferbar. Sie hemrnt die
Schnelligkeit der Bedienung nictlt, gibt der Kamera aber einen ausreidlenden
Sdrutz gegen mectranisctre Verletzungen,

weiterhin ist das handelsüblidre Fotozubehör, wie Filter, vorsatzlinsen, sonnen-
blenden, Blitzgeräte usw. für die BELMIRA geeignet.

Vltr. Pllege der Kamera
Zum säubern verwend,et man nur einen weichen Haarpiruel und häIt vor altrem
die Teile, die mit dem Film in Berührung kommen, stets peinlich sauber.

sämtliche objektive unserer Kameras sind vergütet, d. h. sie sind mit einem bläu-
lich sdrimmernden, reflexmindernderr Belag versehen. Die Linsenfläctren dürfen
nlcht mit den Fingern berührt werd,en. Fingera,bdrüdre führen nicrrt nur zu un-
scharfen Aufnahmen, sondern sctraden auctr der reflexmindernden Sctrictrt und der
Politur.

Von eigenen Eingriffen in den Mechanismus der Kamera raten wir ab, ebenso vän
nackrträglickrem Ölen oder Fetten der beweglictren Teilg Reparaturen kann nur der
Fachmann ausführen! Im übrigen stehen wir gern rnit Ratsctrlägen und Aus-
künften üb,er die BELMIRA zu Ihrer Verfügung.
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